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Die neueſten „Enthüllungen“.
zu den auch von uns mitgeteilten „Enthüllungen“ des

holländiſchen Blattes „Vaderland“ will die „B. 3. a, M.“
nöheres erfahren haben, wonach die Angelegenheit für

tſchland weſentlich günſtiger liegt. Kaiſer Wilhelm habe
während des ruſſiſch- japaniſchen Krieges nicht die Jnitia
tie ergriffen und Holland gedroht, Häfen beſetzen zu wollen,
falls die Niederlande nicht Verteidigungsmaßregeln gegen
England ergriffen, ſondern König Eduard habe zuerſt in
jener kritiſchen Zeit Königin Wilhelmine vertraulich wiſſen
laſſen, England würde ſich genötigt ſehen, niederländiſche
Häfen zu blockieren, wenn Deutſchland Miene machen ſollte,
Hollands Neutralität zu verletzen. Kaiſer Wilhelm habe

auf irgendeine Weiſe Kenntnis davon erhalten und daraufhin
erſt die Königin aufmerkſam gemacht, daß deutſche Truppen

ſie holländiſche Grenze überſchreiten müßten, wenn eng
liſche Kriegsfahrzeuge ſich in holländiſchen Häfen feſtſetzen
würden. Der Briefwechſel, der im Geheimarchiv im Haag

aufbewahrt werde, ſei aus Verſehen in ein Aktenſtück, das die
hielbeſprochene Affäre eines gegen Dr. Kuyper frondierenden

Geſondten behandelte, geraten, und ſo hätten weitere Kreiſe
von jener Angelegenheit erfahren.

ie ferner mitgeteilt wird, ſind alle bei dem angeblichen
Priefwechſel zwiſchen der Königin Wilhelmine und dem Kaiſer

in Frage kommenden Aktenſtücke dem Legationsrat Heil-
hronn zur Nachprüfung übergeben worden. Große Wahr-

ſcheinlichkeit wird der Meldung des holländi-
ſchen Blattes aber ſchon heute nicht zuge-

ſprochen.

Wie das Schiedsgericht in der Caſablanca Affäre
ſeines Amtes walten wird.

Herr d'Eſtournelles de Conſtant, der auf den internationalen
Friedenskongreſſen eine große Rolle ſpielt und Mitglied des „per-
manenten Schiedsgerichtshofs“ im Haag iſt, hat einem Mit-

arbeiter des „Gil Blas“ unter Vorlegung zum Teil noch unver-
öffentlichter Dokumente mitgeteilt, wie das in der Caſablanca-
Affäre angerufene Schiedsgericht ſich konſtituieren und welcher
Art das Verfahren ſein wird. „Der Rechtsgang für die friedliche

Regelung der Angelegenheit“, ſagte er, „iſt etwas lang, aber ein
fach; alle Punkte dieſes Verfahrens ſind durch die Schlußakte der
zweiten Haager Konferenz geregelt worden. Deutſchland und

Frankreich haben dieſe Akte und das Uebereinkommen bezüglich
der Regelung internationaler Konflikte bereits unterzeichnet.

Artikel 52 des Schiedsgerichtsvertrages lautet: „Die Mächte, die
das Schiedsgericht anrufen, unterzeichnen ein Kompromiß, in

welchem der Gegenſtand des Streites, die Friſt für die Ernennung
der Schiedsrichter, die Form, die Reihenfolge und die Friſten für

die Verlegung der Dokumente, auf die ſie ſich berufen, und der
Betrag der Summe, die jede Partei als Koſtenvorſchuß zu hinter-
legen hat, genau angegeben ſind. Das Kompromiß beſtimmt auch
die Art der Ernennung der Schiedsrichter, die etwaigen be-

ſonderen Befugniſſe des Gerichls, ſeinen Sitz, die Verhandlungs-
ſprache und die Sprachen, die außer der Verhandlungsſprache zu-
gelaſſen ſind. Für die Durchführung des Kompromiſſes iſt der

permanente Schiedsgerichtshof im Haag zuſtändig, wenn die
Parteien übereinkommen, ſich an ihn zu wenden. Die ſchieds-

richterlichen Funktionen können einem einzigen Schiedsrichter
oder mehreren Schiedsrichtern übertragen werden; die Parteien
können die Schiedsrichter nach eigenem Ermeſſen ernennen oder
Mitglieder des permanenten Schiedsgerichtshofes für das Amt
deſignieren. Wenn ein Staatsoberhaupt zum Schiedsrichter ge-
wählt wird, darf es den Rechtsgang ſelbſt beſtimmen. Wenn die
Parteien nichts anderes beſchließen, tagt das Schiedsgericht im
Haag. Auf dem Gebiete einer dritten Macht kann das Gericht

nur mit Zuſtimmung dieſer Macht tagen. Die Parteien haben
das Recht, ſich bei dem Gericht durch beſondere Geſchäftsträger
und Vertrauensmänner vertreten zu laſſen. Sie ſind ferner er

mächtigt, mit der Verteidigung ihrer Anſprüche und ihrer Jnter-
eſſen von ihnen ſelbſt zu dieſem Zwecke ernannte Räte oder Advo-
katen zu betrauen. Das Verfahren umfaßt im allgemeinen zwei
verſchiedene Phaſen: die ſchriftliche Belehrung und die Debatten.

De ſchriftliche Belehrung beſteht darin, daß die Geſchäftsträger
den Mitgliedern des Gerichts und der Gegenpartei Memoranda
mit den für die Sache in Betracht kommenden Dokumenten über-
mitteln. Jedes Dokument, das von einer Partei überreicht wird,

muß in beglaubigter Abſchrift der anderen Partei mitgeteilt
werden. Nach dem Schluß der ſchriftlichen Belehrung tritt das
Gericht zuſammen; ein von ihm ernannter Präſident leitet die

Debatten. Dieſe Debatten können, wenn die Parteien es
wünſchen, öffentlich ſein; ſie werden von Sekretären, die der Prä
dent ernennt, genau protokolliert, und die Protokolle gelten als

authentiſch. Wenn die ſchriftliche Belehrung geſchloſſen iſt, kann
m Gericht neue Urkunden oder Dokumente, die eine der Par
der ohne die Zuſtimmung der anderen vorlegen möchte, von der
et ausſchließen. Die Geſchäftsträger und die Räte tragen
in u ſie zur Unterſtützung der Sache für nützlich halten,
Je ich vor. Die Mitglieder des Gerichts haben das Recht,
re ſtellen. Das Gericht kann beſchließen, ſofort ein Be
gel dänzungsverfahren zuzulaſſen. Wenn alle Dokumente vor-
Piädeind alle Argumente vorgebracht worden ſind, verkündet der
ri ent den Schluß der Debatten. Die Beratungen des Ge
al ren geheim und unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
ſagt T Beſchlüſſe werden mit einfacher Stimmenmehrheit ge-

es erwähnt die Namen derSiege Urteil wird begründet; w.Wetolon ger wird aber nur von dem Präſidenten und von dem
bertüne führer unterzeichnet. Es wird in öffentlicher Sitzung
enſe e jede Meinungsverſchiedenheit über ſeine Deutung wird
ne en Gericht unterbreitet. Die Parteien können ſich in dem

dieſer h. vorbehalten. die Reviſion des Urteils zu beantragen.
henre antrag kann aber nur mit der Auffindung eines „fait
welle motiviert werden, einer Tatſache, die auf das Urteil

eicht einen entſcheidenden Einfluß ausgeübt hätte, und die
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beim Schluß der Debatten dem Gericht und der die Reviſion
heiſchenden Partei ſelbſt noch unbekannt war. Jede Partei trägt,
wie immer auch die Entſcheidung ausfallen mag, ihre Koſten
allein; die Gerichtskoſten werden von den Parteien zu gleichen
Teilen gezahlt. Das ſind ſo ſchloß Herr d'Eſtournelles de
Conſtant die verſchiedenen Phaſen des ſchiedsrichterlichen Ver
fahrens, dem ſich Deutſchland und Frankreich zwecks friedlicher
Beilegung der Caſablanca- Affäre unterworfen haben.“

Zur Lage auf dem Balkan.
Einer Depeſche der in Konſtantinopel erſcheinenden „Jent

Gazeta“ zufolge hat das Atheniſche Zentralkomitee die Chriſten
des Vilajets Janina bewaffnet. Weiter wird dem Blatte aus
Skutari gemeldet, daß von Montenegro Waffen an die Muhame-
daner in Bodgoritza verteilt werden. Die Muhamedaner in Anti-
vari zögern, die Waffen anzunehmen und verlangen, daß ihnen
der Zweck der Bewaffnung mitgeteilt werde. Auch die Mohame
daner in Dulcigno weigerten ſich, die Waffen anzunehmen und
beſchloſſen, auszuwandern.

Die von ſerbiſcher Seite gebrachte Nachricht, daß ſich der
öſterreichiſch- ungariſche Geſandte in Belgrad,
Graf Forgach, namens ſeiner Regierung bei der ſerbiſchen Re
gierung wegen des einen ſerbiſchen Dongudampfers voer dem Be
fehlshaber der öſterreichiſchungariſchen Monitor-Flottille erteilten
Verbots der Weiterfahrt entſchuldigt habe, entbehrt,
wie das Wiener K. K. Telegraphen-Korreſpondenz-Bureau meldet,
jeder Grundlage. Jm Anhalten des ſerbiſchen Dampfers
habe keine differenzielle Behandlung gelegen. Der Vorfall ſei auf
die Unterbrechung der Schifffahrt für ſämtliche Schiffe, demnach
auch für die öſterreichiſchungariſchen Dampfer, während der Dauer
der von den Donaumonitoren veranſtalteten Schießübungen zurück-
zuführen.

Deutſches Reich.
Jn der Sitzung des Bundesratsausſchuſſes für aus-

wärtige Angelegenheiten, die bekanntlich am Donnerstag
unter den Vorſitz des bayeriſchen Miniſterpräſidenten Frhrn.
v. Podewils in Berlin ſtattfand und 4 Stunden dauerte,
legte Reichskanzler Fürſt Bülow in längeren
Ausführungen den gegenwärtigen Stand unſe-
rer Beziehungen zum Auslande dar. Jn der
ſich daran anſchließenden Erörterung wurden a lle
Fragen, nicht nur der auswärtigen, ſondern auch der
inneren Politik, insbeſondere auch die innere
Kriſis, eingehend und gründlich beſprochen mit
dem Ergebnis, daß ſich der Bundesratsausſchuß
einmütig auf die Seite des Fürſten Bülow
ſtellte. Wie der „Poſt“ weiter von unterrichteter Seite
mitgeteilt wird, beruhen alle Mitteilungen
über einen bevorſtehenden Rücktritt des
Reichskanzlers und der gleichen auf leerenKombinationen, da irgend eine Entſcheidung über
die innere Kriſis noch gar nicht gefällt iſt. Die Entſcheidung
wird vielmehr erſt in der für die nächſten Tage bevorſtehen-
den Ausſprache des Kaiſers mit dem Fürſten Bülow (ſiehe
folgende Notiz) fallen. Geſtern abend ſollte ein amtliches
Communiqus erſcheinen, das über den Verlauf der Sitzung
des Bundesratsausſchuſſes nähere Mitteilungen macht.

Kaiſer und Kanzler. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt, wird Reichskanzler Fürſt v. Bülow am Montag in
Kiel dem Kaiſer Vortrag halten.

Die Reichsfinanzreform.
Woche wird der Reichskanzler
Finanzreform perſönlich einbringen.

Die Miniſterverantwortlichkeit. Das Zentrum
hat im Reichstage den Antrag eingebracht, die ver-
bündeten Regierungen zu erſuchen, dem Reichstage einen Ge
ſetzentwurf vorzulegen, welcher die Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers und der Stellvertreter des Reichskanzlers
ſowie des zur Geltendmachung dieſer Verantwortlichkeit ein-
zuhaltenden Verfahrens regelt.

Sozialdemokratiſche Anträge wegen der Reichsver-
faſſung. Dem Reichstage iſt ein ſozialdemokratiſcher Antrag
zur Abänderung des Artikels 11 Abſatz 2 der Reichsver-
faſſung zugegangen dahin, daß zur Erklärung des
Krieges im Namen des Reiches außer der Zuſtim-
mung des Bundesrates auch die des Reichstages er-
forderlich ſein ſoll.

Ferner wurde von ſozialdemokratiſcher Seite im Reichs
tag ein Geſetzentwurf eingebracht betreffend die Ab
änderung der Verfaſſung des Deutſchen Reichs.
Hinter Artikel ſiebzehn ſollen folgende Beſtimmungen ein-
gefügt werden: Der Reichskanzler iſt für ſeine Amts-
führung dem Reichstage verantwortlich. Dieſe Verantwort-
lichkeit erſtreckt ſich auf alle politiſchen Handlungen und Un-
terlaſſungen des Kaiſers. Der Reichskanzler iſt zu entlaſſen,
wenn der Reichstag es fordert. Ferner beſtimmt der Ent
wurf, daß bei vorſätzlicher oder grob fahrläſſiger Verletzung
der Amtspflichten, namentlich verfaſſungswidrigen oder ſonſt
das Reichswohl ſchädigenden Handlungen oder Unter-
laſſungen des Reichskanzlers, der Reichstag gegen dieſen
Anklage erheben kann. Die Verhandlung und Entſcheidung
ſoll einem Staatsgerichtshofe für das Deutſche Reich zu
ſtehen, deſſen 24 Mitglieder bei Beginn jeder Legislatur-
periode der Reichstag zu ernennen hat.

Das Abgeordnetenhaus wird am Freitag der nächſten
Woche eine Plenarſitzung abhalten mit der Tagesordnung

Am Donnerstag nächſter
im Reichstage die

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Interpellation Bruſt und Genoſſen betreffend das Gruben
unglück auf Zeche Radbod, erſte Beratung des Geſetz
entwurfs betreffend die Gebührenordnung der
Medizinalbeamten und des Geſetzentwurfs betreffend
die Heranziehung der Beamten zur Kommunal
ſteuer. Außerdem wird am darauffolgenden Sonnabend
eine Plenarſitzung ſtattfinden Weitere Plenar-
bie gen werden erſt dann abgehalten werden, nachdem

ie jetzt den Kommiſſionen überwieſenen Geſetze in erſter Leſung
erledigt ſind.

Der Geſetzentwurf über die Gewährung von Wohnungsgeld-
zuſchüſſen an unmittelbare Staatsbeamte iſt dem Abgeord
netenhauſe zugegangen. Tie Beſtimmungen lehnen ſich eng
an die Reichsvorlage an. Der Tarif entſpricht dem für Reichs
beamte mit den für Preußen notwendigen Ergänzungen. Ein
Ortsklaſſenverzeichnis iſt dem Entwurf beigefügt.

Das Grundgehalt für Lehrer wurde von der Kom
miſſiondes Abgeordnetenhauſes auf 1400 Mk.,
für Lehrerinnen auf 1200 Mk. erhöht.

Vom Kaiſer. Der Chef des Zivilkabinetts v. Valentini
iſt zum Vortrag beim Kaiſer in Donaueſchingen eingetroffen.
Der Kaiſer, Fürſt von Fürſtenberg und die übrigen Herrſchaften
begaben ſich am Freitag mittag nach dem Jagdſchlößchen im
Unterhölzer Walde, wo ein Frühſtück eingenommen wurde. Jm
Anſchluß daran fand die Jagd im Unterhölzer Wald ſtatt.
Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm aus
Donaueſchingen ein Der Kaiſer hörte bald nach der Ankunft
des Chefs des Zivilkabinetts den Vortrag des Herrn v. Valentini,
welcher Seiner Majeſtät über die unheilvolle Grubenkataſtrophe
in Weſtfalen Bericht erſtattete.

Kaiſer und Papſt. Nach einer Meldung, die uns aus
Rom zugeht, empfing der Papſt am Freitag die außererdentliche Geſandtſchaft des deutſchen Kaiſers, die ihm die

Glückwünſche Seiner Majeſtät zu ſeinem Prieſterjubiläum überbrachte. Der Führer der Gelantſchaft, v. Schorlemer,

übergab ihm ein goldenes Petſchaft als Geſchenk des
Kaiſers. Hierauf empfing der Papſt den Kardinal-Fürſt
biſchof von Breslau, Dr. v. Kopp. Bei dem Empfang der
Geſandtſchaft überreichte Herr v. Schorlemer dem Papſt auch
ein Hand ſchreiben des Kaiſers. Der Papſt dankte
herzlich. Er lud alsdann die Mitglieder der Geſandtſchaft zu
ſich in ſeine Privatgemächer, wo er ſich freundlich mit ihnen
unterhielt.

Der König und die Königin von Schweden ſind Freitag
abend in Köln eingetroffen und gedenken bis heute, Sonnabend,
dort zu bleiben.

Drohbriefe an den deutſchen Geſandten. Aus San-
tiago de Chile wird gemeldet: Die deutſche Geſandt-
ſchaft erhält ſeit Monaten anonyme Drohbrieſe, in denen
verlangt wird, daß die bei dem Ueberfall in Calen im Januar
1908 verwundeten ſieben Deutſchen ihre Privatklage zurück-
ziehen. Der Geſandtſchaftskanzliſt Beckert wird mit dem
Todebedroht. Falls ſein Tod die gewünſchte Wirkung
nicht hat, ſoll auch der Geſandte Freiherr zu Bod-
man mit dem Tode beſtraft werden. Die Geſandt-
ſchaft hat die Briefe der chileniſchen Regierung behändigt,
welche die Geheimpolizei mit Nachforſchungen betraut hat
W die Wohnungen des Geſandten und Kanzliſten bewachen
aßt.

Jn dem Disziplinarverfahren gegen den Bürgermeiſter
Dr. Schücking aus Huſum wurde bei der Strafbemeſſung dem
Angeklagten zugute gerechnet, daß er bisher ſein Amt tadellos ge
führt, und daß er ſich der Achtung, des Anſehens und des Ver
trauens nicht unwürdig gezeigt habe. Er könne deshalb ſeines
Amtes nicht entſetzt werden.

Die Güterwagen-Gemeinſchaft. Die in München er-
ſcheinende „Korreſpondenz Hoffmann“ weiſt in einem längeren
Artikel darauf hin, daß die zwiſchen den deutſchen Staatsbahn
verwaltungen ſeit längerer Zeit geführten Verhandlungen über
die Güterwagen Gemeinſchaft demnächſt zu einem erfolgreichen
Abſchluß zu gelangen ſcheinen, und zwar in der Art, daß auch
Bayern, Sachſen, Württemberg und Baden dem
preußiſchen Staatsbahnwagen- Verband bei-
treten. Die geplante Gemeinſchaft werde die Leerläufe
der Wagen weſentlich herabmindern und den Betrieb
und die Abrechnung erleichtern. Bayern werde aus
finanziellen, vor allem auch aus wirtſchaftlichen Rückſichten der
Gemeinſchaft nicht fernbleiben. Es hat, als Preußen ſich bereit
erklärte, den andern deutſchen Staatsbahnen den Anſchluß an
den preußiſchen Staatsbahnwagen-Verband zu ermöglichen, ein
derartiges Zuſammengehen in ernſter Arbeit ſtets zu fördern
geſucht. Die mitunter noch auftretende Meinung als ob
Bayern und die übrigen Bundesſtaaten nur einem Drucke
Preußens nachgegeben hätten, beruht auf falſcher Annahme.
Als ſich die Vorſchläge Württembergs auf Errichtung einer
Betriebsmittelgemeinſchaft undurchführbar erwieſen, habe gerade
Bayern die Güterwagengemeinſchaft in Anregung gebracht.

Deutſcher Reichstag.
161. Sitzung vom 13. November, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Auf der Tagesordnung ſtehen die Jnterpellationen des Zen-

trums und der Sozialdemokraten über Maßnahmen gegen
Arbeitsloſigkeit.

Auf Befragen des Präſidenten Grafen Stolberg erklärt ſich
Staatsſekretär v. Bethmann- Hollweg zur ſofortigen Beant-

workung bereit.
Zur Begründung der Anfrage des Zentrums bemerkt
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Abg. Dr. Pieper (Zir.): Seit 1902 haben wir nicht ſo ſtarke
Arbeitsloſigkeit gehabt wie jetzt, und in den kommenden Monaten
iſt noch eine Verſchärfung zu befürchten. Dabei wird der Umfang
der Not durch Feierſchichten und Arbeitszeitverkürzung noch ver-
ſchleiert. Gemeinden und Gewerkſchaften werden hoffentlich ihre
Pflicht tun. Reich, Staat und Gemeinden müſſen die in ihrem
Etat bewilligten Gelder ſofort auswerfen, um Arbeit zu be
ſchaffen. Ein Notetat muß im Reich die Fortführung möglichſt
vieler Bauten ſichern. Ein Rundſchreiben an die Einzelſtagten
muß dieſe zu ähnlichem Tun beſtimmen. Die wohlhabenden Pri-
vaten könnten gleichfalls Arbeiten vergeben, zu denen das Geld
vorhanden iſt. Eine alljährliche Arbeitsloſenzählung iſt unerläß-
lich. Zu prüfen bleibt aber auch, ob unſere Wirtſchaftspolitik die
richtige war. Ich denke dabei nicht an die Handelsvertragspolttik;
das freihändleriſche England leidet ja unter der Arbeitsloſigkeit
noch mehr als wir. Aber an die Kartell- und Syndikatspolitit.
Erwünſcht erſcheint mir die Zentraliſation der Arbeitsnachweiſe.
Das Problem der Arbeitsloſenverſicherung iſt noch nicht völlig
geklärt, muß aber im Auge behalten werden. Niemals ift Sozial
politik ſo nötig wie in den Stunden der Arbeitsloſigkeit. (Bravo!
im Zentrum.)

Abg. Molkenbuhr (Soz.) fragt zur Begründung der ſozial-
demokratiſchen Jnterpellation, was die Regierung bereits getan
habe. Das Reichsarbeitsblatt ſchätzt die Zahl der Arbeitsloſen
auf 420 000; das iſt wahrſcheinlich noch zu niedrig gegriffen. Wir
ſehen in der Gegenwart die Schaffung gewaltiger Reichtümer;
aber die Schöpfer des Reichstums, die Arbeiter, leiden Not. Man
ſucht nach neuen Abſatzgebieten. Ja, in der Heimat haben wir ſie
genug. Hinſichtlich der Notſtandsarbeiten hat das Reich regel-
mäßig verſagt. Warum wendet man nicht einmal 200 Millionen
auf, um die Arbeitsloſenverſicherung zu ſchaffen? Sind die Auf-
wendungen für Heer und Marine nicht erheblich geſteigert
worden Warum war da Geld genug vorhanden Die Getreide-
zollerhöhung hat die Arbeiter mehr als 200 Millionen gekoſtet und
wäre es nach Dr. Hahn gegangen, dann hätte er den Getreidezoll
auf 20 Mark feſtgeſetzt. Man biete eine Politik, die Leben und
Geſundheit der Arbeiter fördert und das Erwerbsleben ſteigert.
(Bravo! bei den Soz.)

Zur Beantwortung der Jnterpellationen bemerkt
Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg: Jch möchte die erſte

Gelegenheit, die ſich mir bietet, nicht vorübergehen laſſen, ohne
auszuſprechen, daß auch der Reichskanzler und die Reichsverwal-
tung ſich dem Beileid des Reichstages mit den Opfern des jüng-
ſten Grubenunglückes anſchließen. (Beifall.) Nun zu den vor-
liegenden Jnterpellationen. Mit Abg. Dr. Pieper ſtehe ich auf
dem Standpunkt, daß die Kriſis internationale Urſachen hat, und
wir können in Deutſchkand froh ſein, daß der Niedergang der
wirtſchaftlichen Verhältniſſe nicht ſo plötzlich und nicht ſo ſcharf
eingetreten iſt wie in vielen anderen Staaten. Auf dem Lande
herrſcht keine Arbeitsloſigkeit, ſondern Arbeitermangel und auch
an forſt wirtſchaftlichen Arbeitern herrſcht ſtarker Mangel. (Sehr
richtigl rechts.) Es wird ſchwierig ſein, eine Arbeitsloſenſtatiſtik
zu ſchaffen, die brauchbaren Wert hat. Für die Kartellpolitik
würde die Zählung jedenfalls keinen Wert haben. Jch habe die
geſamte Literatur durchgeſehen, aber danach glaube ich nicht an
eine vom Reich zu übernehmende Arbeitsloſenverſicherung. (Hört!
Hört!) Eine ſolche Frage kann jedenfalls nicht von heute auf
morgen gelöſt werden. (Abg. Singer: Vielleicht übermorgen!
Heiterkeit bei den Soz.) Die Frage iſt doch ſehr ernfſt, als daß
wir hier Scherze machen könnten. (Lebhaftes Sehr wahr! rechts.
Jn den Reichs- und Staatsreſſorts haben Arbeiterentlaſſungen
und Lohnkürzungen nicht ſtattgefunden. Die Zahl der Arbeiter
in der Marineverwaltung iſt von 18000 auf 20 000 geſtiegen. Die
preußiſche Bergwerksverwaltung ſtellt im Saarrevier und in Ober
ſchleſien einen gewiſſen Arbeitermangel feſt, ebenſo die Forſtver-
waltung. Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung meldet ein Steigen
der Bautätigkeit, und alle dieſe Anordnungen waren getroffen,
ehe der Reichstag dieſe Jnterpellationen eingebracht hatte. Mit
dem Abg. Pieper glaube ich, daß in dieſer Frage
und Private reiche Pflichten haben. Das Reich kann ſich aber
ſagen, daß es mit ſeiner Wirtſchaftspolitik den Jnlandsmarkt ge-
ſtärkt und damit die Wirkung ſolcher Kriſen abgeſchwächt hat.
(Beifall.)

Einſtimmig beſchließt das Haus die Beſprechung der Jnter-
pellationen.

Abg. Streſemann (natl.): Die Kriſis hat internationale Ur-
ſachen. Die Textilinduſtrie leidet unter engliſchem Ueberangebot
und Japan tritt immer merklicher auf den Weltmarkt. Man darf
nicht vergeſſen, daß die Landwirtſchaft nicht nur Produzent, ſon
dern auch Konſument iſt. Der Jnlandsmarkt muß der Anker ſein,
der unſer Schiff vor allzu ſtarken Stürmen ſchützt. Der Zoll iſt
jedenfalls nicht der alleinige Regulator des Wirtſchaftslebens.
Auch unſere Schutzzollpolitik iſt eine Arbeitsloſenverſicherung.
(Lachen bei den Soz.) Der verſtorbene Abg. Liebknecht hat 1892
zugegeben, man begebe ſich in ein Traumland, wenn man die
ſtaatliche Arbeitsloſenverſicherung fordere. (Hört! Hört!) Hoffent-
lich kommen wir bald wieder zu normalen Verhältniſſen (Beifall.)

Abg. Carſtens (frſ. Vp.) glaubt, der Arbeitermangel in der
Forſtwirtſchaft gehe auf ungenügende Löhne zurück. Jch bin
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen kein Gegner einer ge-
mäßigten Schutzzollpolitik. Aber das ſollte zugegeben werden, daß
die Schutzzollpolitik die Lebensmittel verteuert hat. Die Hebung
des Exportgeſchäfts der Verfeinerungsinduſtrie wird der Arbeits
loſigkeit entgegenwirken. Die Zigarrenbanderolenſteuer aber würde
die Arbeitsloſigkeit verſchärfen. Die Beſchaffung von Arbeitsgele-
genheit durch Reich und Staat habe ich begrüßt. Die Arbeits
loſenverſicherung wird ſchwierig ſein, iſt aber keine Utopie.

Abg. Henning (konſ.) ſpricht den Opfern des Grubenunglücks
gleichfalls Mitgefühl aus. Abg. Molkenbuhr hat ſich die Be-
gründung ſeiner Interpellation leicht gemacht. Zu den Arbeits-
loſen gehören auch die Arbeitsſcheuen, die von den Arbeits
willigen nicht ſtets ſcharf zu ſcheiden ſind. Herr Molkenbuhr ſchilt
auf die Ausgaben für Heer und Marine. Streichen Sie dieſe
Ausgabn und Sie werden ſehen, wie die Zahl der Arbeitsloſen
anſchwillt. (Sehr wahrl) Den Reichs- und Stagtsbehörden kann
nicht vorgeworfen werden, daß ſie hier irgend etwas verſäumt
haben. Wären die Arbeitskräfte über Stadt und Land gleich-
mäßig verteilt, ſo wäre von einer Arbeitsloſigkeit keine Rede.
Von einer Arbeitsloſenverſicherung auf Koſten des Reiches warne
ich wie Abg. Streſemann. (GBeifall.)

Abg. Gothein (frſ. Vgg.): Wir haben es mit einer inter
nationalen Kriſis zu tun. Der bedeutendſte Faktor für den Jn-
landsmarkt iſt nicht die Landwirtſchaft, ſondern die Summe der
übrigeer Erwerbsſtände. Die Arbeitsloſenverſicherung muß
kommen. Wir gehen der Zukunft mit ſchwerer Sorge entgegen.

Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend 11 Uhr: Fortſetzung
und Petitionen.

Schluß 346 Uhr.

Ausland.
Der Kaiſer und die Kaiſerin-Witwe von China liegen

im Sterben.
Nach einer Meldung der New-Yorker „Aſſociated Preß“

aus Peking wurde ein kaiſerliches Edikt bekannt gegeben,
wonach Prinz Chun zum Regenten proklamiert
wird. Prinz Chun iſt ein Bruder des Kaiſers. Der Sohn
Chuns, Puwei, iſt zum mutmaßlichen Thronerben
ernannt. Der ſterbende Kaiſer wurde Freitag nach
ita in die Sterbekammer der verbotenen Stadt ge

racht.
Die Mitglieder des Großen Rates waren am

Freitag im Palaſt zu Peking verſammelt. Die KaiſerinWitwe,
die ebenfalls zugegen war, wurde im Laufe der Beſprechung
ohnmächtig. Nach einer ſpäteren Meldung der „Aſſociated
Preß“ aus Peking liegt auch die KaiſerinWitwe im Sterben.

t Rußlaud. Der Kriegsminiſter legke der Duma einen
geheimen Geſetzentwurf über die Ergänzüng der
Kriegsvorräte, der Marineminiſter desgleichen einen
Geſetzentwurf über unaufſchiebbare Bedürfniſſe
der baltiſchen Flotte vor. Für Erhöhung der Ge
hälter der Offiziere des Landheeres werden 16 Millionen
Rubel geopfert.

Luxemburg. Großherzogin Maria Anna iſt in der
Kammerſitzung am Freitag zur Regentin ernannt worden.

Perſien. Nach einer Meldung aus Däbris ſind im
Lager Ain ed Daulehs dreihundert Hoſaken aus Teheran mit
ſechs Geſchützen eingetroffen.

Aus Nah und Fern.
Das Grubenunglück auf Zeche Radbod. Der Magiſtrat von

Berlin hat beſchloſſen, 10000 Mark für die bei dem großen
Unglück auf der Zeche „Radbod“ Verunglückten und die Hinter-
bliebenen der Umgekommenen zu bewilligen. Die Kölner
Blätter veröffentlichen Aufrufe zur Sammlung für die
Hinterbliebenen der Verunglückten. Die „Köln. Ztg.“ teilt zu-
gleich mit, das bereits 24 000 Mk. bei ihr als Spende ein-
gegangen ſind. Der Prinzregent von Bahern richtete an den
bayeriſchen Geſandten in Berlin, Grafen Lerchenfeld, folgendes
Telegramm: Schmerzlich ergriffen durch die Nachricht von der
entſetzlichen Kataſtrophe auf der Zeche Radbod, erſuche ich Sie, der
ſchwer heimgeſuchten Bergwerksbevölkerung mein aufrichtiges
Beileid und meine innige Anteilnahme zum Ausdruck zu bringen.
Jch habe die Hofkaſſe angewieſen, Jhnen als Spende für die von
ſo ſchwerem Unglück betroffenen Familien den Betrag von 3000
Mark zur Verfügung zu ſtellen. Auch der Kaiſer hat aus
Anlaß des Grubenunglücks an den Bergmeiſter Cremer ein Bei-
leidstelegramm geſandt, das folgendermaßen lautet: „Mit
tiefer Trauer habe ich Jhre Meldung von dem ſchweren Gruben-
unglück auf der Steinkohlenzeche Radbod bei Hamm geleſen.
Möge es den vereinigten Anſtrengungen gelingen, die in der
Grube noch lebend eingeſchloſſenen wackeren Bergleute zu retten.
Jch beauftrage Sie, den Hinterbliebenen der unglücklichen Opfer
der Kataſtrophe ſowie den Verletzten mein herzlichſtes Beileid aus-
zudrücken. Wilhelm I. R.“ Der Präſident der franzöſiſchen
Republik, Fallières, richtete folgendes Telegramm an
den deutſchen Kaiſer: „Frankreich hat die Sympathie, die
die deutſchen Grubengeſellſchaften den franzöſiſchen Bergleuten
beim Unglück von Courrières bezeugt haben, und den Heldenmut
der weſtfäliſchen Bergleute, die zur Rettung ihrer franzöſiſchen
Kameraden herbeieilten, nicht vergeſſen. Um ſo tiefer war unſere
Ergriffenheit, als wir von dem furchtbaren Unglück vernahmen,
das ſich auf der Zeche Radbod zugetragen hat. Wir nehmen von
ganzem Herzen teil an der Trauer, die das Deutſche Reich in ſo
ſchrecklicher Weiſe betroffen hat. Jch bitte Eure kaiſerliche Maje-
ſtät, den Ausdruck unſeres aufrichtigen Beileids entgegen nehmen
zu wollen.“ Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen,
Pichon, ſtattete am Freitag dem deutſchen Botſchafter in Paris
Fürſten Radolin einen Beſuch ab und ſprach ihm im
Namen der Regierung die Teilnahme anläßlich der Grubenkata-
ſtrophe aus. Prinz Eitel Friedrich begab ſich Freitag
mittag im Auftrage des Kaiſers nach Hamm, um an Ort und
Stelle über die ſchwere Grubenkataſtrophe Jnformationen
einzuholen und dem Kaiſer darüber Bericht zu er-
ſt atte n. Wie wir ſpäter noch erfahren, iſt Handelsminiſter
Delbrück Freitag nachmittag in Hamm eingetroffen und hat
ſich ſogleich zur Unglücksſtelle begeben. Prinz Eitel
Friedrich iſt um 6 Uhr 16 Minuten in Hamm angekommen
und hat ſich ebenfalls zur Unglücksſtelle begeben. Später be-
ſuchte der Prinz die beiden Krankenhäuſer.
Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme ein:
Paris, 13. Nov. Der Gemeinderat hat in innigem Mit-
gefühl mit der ſchrecklichen Kataſtrophe in Hamm der Bevölkerung
Weſtfalens den Ausdruck der Anteilnahme an dem traurigen Er
eignis, welches ſie betroffen habe, übermittelt. Wien, 13. Nov.
Der Arbeits miniſter hat an den preußiſchen Handels-
miniſter ein Telegramm gerichtet, in welchem er in ſeinem
und im Namen der geſamten montaniſtiſchen Fachwelt Oeſter-

g tiefſte Mitgefühl anläßlich der Kataſtrophe von Hamm
ausdrückt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 18. Nov. (Beſuch des Oberpräſi-

denten. Das Lehrerſeminar.) Der Oberpräſident
unſerer Provinz, Exzellenz Hegel aus Magdeburg, ſtattete heute
unſerer Stadt einen Beſuch ab. Die Vorlage vetr. Errichtung
eines Lehrerſemicrars wurde vorgeſterß der StadtverordnetenVer
ſammlung unterbreitet. Die Verträge, die mit der Staats
regierung abgeſchloſſen werden ſollen, wurden genehmigt, ebenſo
einige man ſich über die Platzfrage. Jn Betracht kommt das Ge-
biet zwiſchen Altersafhl, Muldedamm, der verlängerten Schrecker-
ſtraße und dem jetzigen Schülerſpielplatz.

Torgan, 13. Nov. (Der Oberpräſidenr der
Provinz Sachſen), Exzellenz Hegel, traf geſtern vormittag,
wie angekündigt, auf dem hieſigen Bahnhof ein, wo er von Herrn
Landrat Wieſand empfangen wurde.

Werben, 13. Nov. (Ein großes Schadenfeuer)
iſt geſtern nachmittag wieder eiunal hier ausgebrochen. Beim
Gutsbeſitzer Apelt kam in der Scheune ein Brand aus, der das
Gebäude nebſt bedeutendem Inventar vollſtändig einäſcherte. Wie
das Feuer entſtanden iſt, iſt noch nicht aufgeklärt. Bereits vor
zwei Jahren brannte die Scheune des Gutes weg, die, wieder auf
gebaut, nun wiederum ein Opfer der Flammen wurde.
Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Eine neuerbaute Schifferkirche ſoll im Laufe des
Winters in Magdeburg eingeweiht werden, Zu der Ein-
weihungsfeier ſollen alle Schiffervereine aus der Provinz und dem
Königreich Sachſen geladen werden. Jn Fermersleben
verwandte die Ehefrau des Jnvalide en M. Petroleum zum
Feueranmachen. Zurückſchlagende Flammen ſetzten die Kleider
der Frau in Brand. Mit ſchweren Brandwunden bedeckt wurde die
Frau in das Krankenhaus gebracht, wo ſie der Tod von ihren
Schmerzen erlöſte. Jn Günthersdorf brach auf dem Dorf
teiche die neunjährige Tochter des Hofmeiſters Richter ein und
ertrank. Die Leiche konnte geborgen werden. Jn der Nähe
von Osmarsleben brach in der dem Oberamtmann Kraa z
gehörigen Feldſcheune, die an dem Aderſtedter Wege ſich be
findet, Feuer aus. Die Scheune war mit Roggen und Weizen
gefüllt. Auf der Eisdecke der Alten Elſter brach der achtjährige
Sohn des Grünwarenhändlers Schad in Leipzig ein und er-
trank. Der 59jährige Landwirt Lebrecht Bauer in Kreu-
nitz bei Gräfenthal ſtürzte ſo unglücklich von einem Baume,
daß er nach wenigen Minuten ſt ar b. Der Pfarrer Albert
Bock in Scheibe iſt auf Nachſuchen in den Ruheſtand ver-
a worden. Zwecks ſicherer Bezeichnung des über
en ganzen Thüringer Wald ſich hinziehenden Rennſteigs

will der Rennſteigverein Blechſchilder mit einem weißge-
ſtrichenen R. überall anbringen laſſen. Beim Aufladen von
Langholz am Körnberg bei Friedrichroda wurde der
58 jährige Geſchirrführer Heider von der Spitze eines ab-
rutſchenden Stammes ſo unglücklich vor den Kopf ge
troffen, daß das Gehirn des Mannes vevſpritzt
wurde und dieſer bald darauf ſt a r b. Die erſte Landes

rer Sachſen MeiningiſcherGeflügelzüchtervereine ſoll vom 6. bis 8. Februar
1909 in Eisfeld ſtattfinden. Der Landesverband wird am
7. Februar ſeine Hwuptverſammlung abhalten. Dem
Amtsgerichtsrat Arnold in Greiz wurde der Titel Ober
juſt izrat verliehen. Jn Pößneck werden in den letzten
Tagen zwei ledige Fahre Sn hewer die 42jährige
Lina Praſſe und die 38jährige Jda G ö e, vermißt, Die

n

eheJagd und Sport.
Kleincroſtitz, 13. Nov. (Treibjagd.) Jm Jagdrevie

Klein und Großcroſtitz, Lehelitz und Prieſter (Jagdpächter Her
Brauereibeſitzer Oberländer, Kleincroſtitz) fand am 11 c
Treibjagd auf Haſen ſtatt. Von 19 Schützen wurden in fünf
Treiben 756 Haſen und 10 Rebhühner geſchoſſen. n

Flemsdorf, 13. Nov. (Jagdreſultat.) Bei der am11. November er. von Herrn O. Ziegler aus Delitzſch un
Genoſſen in hieſiger Flur veranſtalteten Treibjagd wurden
335 Haſen und 7 Hühner erlegt.

Letzte Telegrammen
Zur Grubenkataſtrophe bei Radbod.

Hamm, 13. Nov. Der Handelsminiſter hatte heute
nachmittag eine zweiſtündige Konferenz mit dem
Generaldirektor Wiskott. Darauf trat er einen Rundgang
durch das Zechenterrain an. Jnzwiſchen ſammelte ſich eine Menge

von über 1500 Köpfen an und erging ſich in lauten Ver,
wünſchungen. Als Prinz Eitel Friedrich eintraf,
ertönte kein Hurra. Dagegen wurden erbitterte Rufe laut: Miß
ſtände! Kohlen raus! 300 Tote! Schließlich wurde die Mar
ſeillaiſe angeſtimmt. Der Regierungspräſident wolſtte
eine Anſprache halten, wurde aber überjohlt. Die
Menge verlangte, daß die ſchwarze Fahne ausgehängt werde, Die

Polizei verhinderte durch ihr beſonnenes Vorgehen den
Ausbruch einer Revolte. Eine Abordnung von drei
Bergleuten, die ihre Wünſche ausſprach, wurde darauf vom
Prinzen empfangen, der ihnen verſprach, dem Kaiſer Pe
richt zu erſtatten. Bei der Abfahrt des Prinzen brach die Menge
aufs neue in erbitterte Kundgebungen aus. Der Prinz fuhr in
die Stadt zurück und begab ſich in die beiden Krankenhäuſer, wo
er über eine Stunde verweilte. Die Erregung der Bevöl-
kerung hatte ſich auch in ſpäter Abendſtunde noch
nicht gelegt.

Hamm, 13. Nov. Aus der Menge, die den Prinzen um-
drängte, wurden Rufe laut: Zeigt dem Prinzen die Strafzettel,
damit er ſieht, wie wir behandelt werden. Der Prinz reichte
jedem Mitglied der Abordnung die Hand. Bergmann Pilgrim
führte das Wort. Er ſprach das Verlangen aus nach einem
Reichsberggeſetz, nach mehr Arbeiterſchutz und
Arbeiterkontrolleuren aus den Reihen der Arbeiter.
Am Vormittag ſpielten fich ent ſetzliche Szenen gh.
Schreiende Frauen riefen: Wir wollen mit un-
ſeren Männern ſterben und begraben werden!

Die Luftſchiffahrt.
Wollin, 13. Nov. Heute abend iſt der Militärballon

in zwei Waggons verladen und nach Berlin befördert worden.
Le Mans, 13. Nov. Wilbur Wright gewann heute nach-

mittag den Höhenpreis von 1000 Franks, indem er ſich 60 Meter
über den Erdboden erhoben hat.

Berlin, 14. Nov. KHeneraloberſt von der Goltz ſprach
geſtern abend im Offizierkaſino der Kriegsakademie über die
Umwälzung in der Türkei.

Berlin, 14. Nov. Der inaktive Staatsminiſter v. Koeller
iſt auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen
worden.

Breslau, 14. Nov. Der Oberpräſident hob für ganz Schleſien
die Pflicht des Verhängens der Schaufenſter während
des ſonntäglichen Hauptgottesdienſtes vom 22. November ab auf.

Die Polizei verbot den vorgeſtrigen Schönheits-
abend auf Grund der Probevorſtellung

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnukten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
L. Hamburg, 13. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Weizen: Redwinter II Weſtern Sept. Okt. 231 Hardwinter II
ſchwim. 231 Okt. Nov. 231 Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept
Okt. 232 Febr. März 2244 Roſafé 78 kg Sept. Okt. 2321
Febr. März 225 Ulka 9 Pud 30 abgelad. 226 Auſtral.
Jan. Febr. 2273 A. Futtergerſte: Südr 60,61 kg ſchwim.
128 A, Nov. 129 Dez. 1304 Jan. März 1331 M
Hafer: Petersburger 50/51 kg 1 März April 166 Mais:
Mixed R. T. Nov. 155 dreihäfig Paketfahrt Nov. 155 Dez.
152 La Plata fällig Ende Nov. 158 A. fällig 159 ſchwim.
154 Okt. Nov. 153 April Mai 147 AC, Odeſſa Dez. 147
Jan. 146 M.

Berlin, 13. Novbr. (Ber liner Produktenbörfe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
203,00-—205,00 ab Bahn und frei Mühle, Dezember 206,75 bis
207,00 Mai 213--213,50213,259 c. Roggen inländ. 170,00
bis 171,50 C. ab Bahn und frei Mühle, Dezember 174,50 174,76
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 176 bis
184,00 mittel 169,00 175,00 gering 165,00 168,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, runder 178,00 186,00 M
BuigarenMais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 155,00 166,00 gute 167,00 182,00
ruſſiſche und Donau leichte 144,0 147,00 ſchwere 148-— 152
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 188 195 Taubenerbſen 192--199 kleine Kocherbfen

Ac, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße, bis A. Linſen bisWeizenmehl 00 25,75——29,00 A. Rog enmehl 0 und 1 2
23,60 A. Weizenkleie 10,75 1,75 Roggenkleie 11,50-12,2

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 203,00 206,00 K. ab
Dezember 206,75 208,50--208,25 Mai 218,00--215,00
Roggen inländ. 171,50 172,00 ab Bahn, Dez. 174,75 176,00
Mai 183,00 184,75 c. Hafer Mai 168,25-168,50 o
Dezember 161,00 Mai 150,75-- 151,00 A. Weizenmebl 00
bis 29,00 Roggenmehl 0 u. 1 21,50 23,60 Rüböl Dezember
66,90 67,40 67,30 A.
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und es

Mitgeteilt von der Preisbericht ſtelle des Deut r
andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr.,208,25, Mai 215,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 175,50, De. zu

Chicago Northern I Spring, Dez. 159,30, Mai 166,70. m wen
Red Winter Nr. 2, März 176,05. Paris Lieferungsware r
Budapeſt Lieſerungswre April 215,30. Odeſſa Ulka 9 urcſhn
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 176,35. BuenosAires di m
Qualität bordfrei 166,655. Roggen: Berlin 712 gr. deſet:
Mai 184,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko Berlin
Berlin 450 gr. Dezbr. 165,.25, Mai 168,50. MaisLieferungsware Dezbr. 161,00. Newyork mixed Dezbr. 119,00. Buence

Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 106,80.

L. Weltmarkt, Berlin, 13. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf J
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4 Halle a. S., 13. Novbr. (Mitgeteilt von Otto Weſt pha l.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien,
2,50 .4 in einzelnen Fuhren. A. Weizenſtroh

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien Roggenſtroh
1,00 Weizenſtroh 0,95 zu Strenzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 9,10 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,50 Wetzenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

n

6. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterſe.
Ziehung vom 13. November 1908, vormittags,

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
Klammern beigefü(Ohne Gewahr.) Nachdruex verboten.42 [1000] 46 213 19 440 46 613 49 751 I 185 942 ſ[o00) o dis 627 617

103 12 [500] 91 440 71 666 650 59 3049 97 216 67 346 400 95 508
s 627 64 744 934 459 4123 502 5207 18 49 [8000] 372 707 21 6839

158 317 a o (500] 7375 6601 750 990 Soss 393 490 o76 896 18000]

7 0 [3000] o17 [500] 794 856 11035 242 411 68 74 534 93 805
74 14 12019 171 97 364 549 787 807 906 [ö00) I 3076 160 354 839 80
u 92 301 442 71 688 909 [800] 15021 I8000] 209 358 [1000] 87 478
r 16176 231 49 62 64 89 429 606 724 851 v09 I 7246 [ö00) 305

210 62 69 [8000] 405 624 602 700 75 98 888 969 19003 188 236 720

814 91 480 959 21146 [300] 232 466 503 70 81 741 72 964 22066
724 66 811 23264 77 379 644 la 24254 77 [1000]

3 248 24 533 [3000] 46 000 65 129 802 802 Fooo) 33005
ao

e e en e e e eben1 404.571 7 015 424 209 538 652708 808 911 [800) w. e v 13 631 87 886 95 t
74 104 [1000] 74 515 81 [3000] 827 883[500]) 42169 84 99 400 43085 [3000] 74 e 186 214 82 651 e 778

88 808 94 961 44095 393 435 45 767 45035 41 784 953 46185 716
70 95 806 47080 10 .00)] 403 550 766 845 [1000] o [1000) 48110 287
367 560 798 804 992 [500] 493834 544 85 669

50005 253 8372 [3000 6o2 o9 [500]) 033 51158 298 360 639 62 706 852
101 16 [500] 488 [600] 532 683 [3000] 788 956 88 53320 59 75

814 54178 474 568 81 573 705 55117 [1000] 245 78 564 775 929 88
56101 201 306 872 S7686 58110 [1000] 776 820 77 960 59085 173 274
339 [500) 69 489 204 80 96 ([500] 815

Oo1s 628 895 6G1032 [500] 80 228 [500] 525 688 741 [1000] 919
[500] 45 [1000] 62017 21 36 268 70 419 605 86 778 79 871 906 63141 246
638 600 64298 681 864 924 87 65245 398 405 82 (500)] 753 800 [500] 937
66059 324 41“ 41 522 719 999 67188 321 511 90 724 G8099 166 243 382 427
604 832 33 989 69034 [500) 41 195 229 84 839 50 [500] 505 8 51 85 660
88 732 65 956 86
7W005 118 63 518 90 883 918 71031 442 71 95 638 850 [1000] 72150
216 300 63 569 906 73042 118 288 345 78 528 798 894 74141 44 545 642
[500] 700 20 819 39 38 859 75108 97 217 451 718 76067 138 56 668 760
946 [500] 77 98 77254 847 916 46 78005 180 247 389 755 808 86 79150
772 l500] 868 69 92

9 2

61 (500] 991
548 735 68 69 853 86084 103 77 804 [600] 74 [1000]

420 760 [1000] 908 13 18 88 87255 395 584 88 633 806 919 88311 18 22
453 [500)] 77 606 840 89065 219 351 [10 000] 95 [500] 489 648 0975

9 352 69 576 [1000) 801 950 91057 201 829 46 528 788 878
92171 362 565 e 683 802 28 49 984 [1000] 93569 871 924 40 94214 64
884 521 87 887 978 95078 146 [500] 231 65 433 635 778 97 899 96188 94
232 67 416 98 562 643 49 815 972 97055 155 374 461 689 719 98068 118
231 506 719 891 [509) 92 982 99218 [500] 89 352 78 618 55 781 996

100076 600) 97 218 907 26 101017 24 216 46 885 490 [500) 779
102148 88 479 606 771 895 103164 522 48 63 667 71 721 946 50 104022
119 281 311 875 919 47 105088 113 45 458 84 517 787 880 46 927 106146
690 613 94 834 107216 307 429 70 18000] 654 700 108216 [500] 805
964 109263 463 511 755 850

116170 76 226 78 355 65 808 [500] 111287 806 80 501 668 112162
861 405 711 817 925 113444 79 543 628 38 (600) 67 81 906 114086 267
664 67 693 979 115048 93 332 518 785 92 890 901 116121 34 86 206 83 320
64 79 578 687 806 [1000] 56 940 117043 223 433 74 96 571 720 817 30 62
o 984 118269 68 472 718 1190258 207 1600] 509 96 65094 948

120113 48 268 [3000] 418 577 121064 101 24 49 502 744 84 844
069 1I22019 187 (500] 255 91 90 123145 354 440 685 673 795 889 124245
47 876 602 27 125078 1500) 109 296 446 [3000) 634 42 824 80 (600]
126140 335 68 419 656 786 881 127010 48 309 716 808 128414 s48 60
954 129223 513 658 705 (500] 940

130030 96 356 5089 1500] 9 [600] 847 988 131167 379 80 540 91 688
61 768 962 79 132010 70 257 868 67 634 776 229 133061 280 708 [8000)
889 134010 180 365 81 592 605 793 885 64 9561 1350095 602 73 87 764
136141 600] 91 439 34 590 797 137222 444 641 790 918 138180 309
2 Je u 139098 103 29 71 299 828 84 85 89 92 589 715

140173 85 96 267 478 514 652 714 141307 707 51 888 v 4d 970
142014 169 322 47 409 514 620 [8000] 61 63 826 [1000] 949 4 424

|Z-—-Jcvx-7 JJ——ö„—-v

61 [1000] 6es ga9 97 146040 454 [1000] 544 82 792 1473829 73 86 18000)
77 68 79 987 148018 1656 200 339 488 602 813 149071 278 492 620

154898 155267 ſury 85 306 628 729 987 1000
221 358 701 819 58 157104 212 53 [B00] 310 541 ([500] 616 89 94 [1000]
764 158154 72 489 622 o51 [500) 159205 318 449 8000 620 72 768 964

O046 148 60 202 9 49 306 694 [1000] 807 161047 102 649 69
790 814 15 18 82 989 162889 446 615 29 09 724 75 [600] o76 96 [1000]
163065 [500] 115 18000) 801 665 164170 208 801 8 70 767 808 916
47 73 165434 551 63 [500) 692 702 885 948 93 166032 78 152 217 686
78 660 716 34 167029 154 250 83 824 168016 99 300 24 26 27 077
91 [1000] 169386 669 71

170072 288 78 840 o 6504 967 74 17 1028 29 498 558 172310 15
28 56 61 410 27 51 637 807 910 51 173135 [500] 59 219 33 655 973 174118
[500] 52 234 837 836 953 175151 [3000] 210 17 80 371 408 593 806 93
176060 [500) 218 82 341 573 92 786 962 177014 146 214 50 87 367 98
726 852 178118 275 392 440 534 995 179130 458 862 931

180053 171 362 92 98 438 ([1000) 936 181077 91 386 723 86 [3000]
88 863 182011 77 106 [3000] 227 61 378 527 58 [B00] 612 713 34 183173
879 428 513 92 839 65 910 22 184018 172 357 493 609 866 81 963 99
1850083 408 604 823 89 954 186119 44 [500] 504 19 659 828 957 187006
385 613 ſ8000) 737 904 47 88 1880686 172 222 71 306 579 609 25 734 56
975 189371 87 515 871

190408 [1000) 555 795 942 98 191113 202 96 630 68 719 [1000] 817
192045 [5007 88 580 826 28 ([500) 924 97 193155 228 71 407 539 921 39
194312 [10007] 32 721 33 745 52 75 811 26 988 195070 229 79 87 387
417 571 682 795 99 496049 [1000] 168 394 [3000) 559 660 [3000] 745 [500]
838 45 [1000] 75 911 70 197018 119 832 49 65 198013 63 155 496 642 927
82 199294 301 [600) 18 468 [500) 710 [8000) 54 [1000] 66 [1000

200208 424 e77 201043 694 663 202088 179 601 77 80 [600)] 834
955 203118 [3000] 344 790 204418 777 [500] 806 993 205044 59 207
24 77 509 766 206190 [1000) 360 483 684 [1000) 858 89 207218 80 305
587 968 28115 214 629 61 [3000) 865 907 209068 314 93 568 981

11001 248 498 606 42 96 2121838 916 32 [3000] 48 485 518 20 441
882 1500] 907 213066 [500] 287 40 [1000] 90 425 510 675 214194 228
93 388 467 646 826 831 215120 456 500 977 216097 124 335 467 776
806 29 40 909 217074 157 98 207 31 387 41 99 427 832 942 218198 556
651 802 40 66 901 87 219115 2709 828 517 [3000) 738 54 840

220020 87 59 151 889 [500] 527 81 956 22 16s9 90 [500] 130 346 6500
851 989 222183 95 264 91 [500] 445 530 654 84 772 818 223177 276
396 427 81 640 799 224319 71 435 36 91 [500] 691 722 856 225261 320
61 445 582 741 801 2 226059 462 626 784 822 927 227074 228084
7 7 510 828 [500] 229263 348 61 477 84 [500] 618 19 22 11000]

230178 341 [500] 88 455 81 [800] 676 794 825 fs00] 922 [500] 23 1234
321 511 39 791 846 62 232049 60 1500] 148 290 508 613 796 984 233181
94 276 308 13000] 55 406 778 982 234110 259 550 [1000] 62 76 916 75
235822 88 400 664 236076 147 276 374 404 649 56 [500] 237001
112 601 238071 125 412 500] 673 96 719 883 943 239075 [3000] 186
336 [500] 48 849 91 [1000] 957

240662 67 [1000) 75 704 828 65 [o00] 956 24 1102 88 200 318 44
419 46 [500) 707 41 [500] 953 242175 853 734 828 910 36 243149 71
310 50 868 244113 89 363 483 599 969 245028 54 (500] 125 89 2650
768 305 68 636 91 777 959 2461009 73 200 18 775 872 926 247486 248185
303 469 576 732 909 655 249186 92 244 970 458 533 [3000] 637 90 94
754 60 97 942

250020 70 242 470 706 862 91 [1000] 908 65 251225 82 88 406 ([500]
515 610 733 800 252035 215 60 809 [1000) 584 609 253040 186 97 333
658 78 792 99 [3000] 254283 649 767 860 a8 991 255054 107 576 845
256007 [1000] 147 350 444 727 54 902 39 49 257096 224 97 386 491
11000] g (600] 258288 487 505 856 60 71 259290 [3000] 310 [600]
435 794 840

260128 64 98 203 644 720 845 53 261082 2409 [1000] 997 262078
266 524 1500] 56 608 784 893 943 263170 407 e683 821 [1000) 264092
[3000] 129 31 76 350 496 580 87 265104 50 82 1000] 247 814 563 (1000]
748 80 879 981 95 266111 77 506 500) 627 37 745 886 903 267209
18000] 45 612 95 681 [600) 7838 939 268261 361 526 97 628 782 886 89
[600) 2691265 274 382 90 [1000) 401 70 589 [3000] 56 605 82 35

270018 174 18000] 401 64 89 [b00) 834 27 1058 194 219 1500] 98
472 638 T749 272283 1500] 482 696 708 273010 [500] 141 80 249 597 608
18 725 [500] 69 274029 42 183 [1000] 460 507 635 275260 312 808
32 921 37 276089 94 249 50 435 543 46 1500] 772 815 277182 250 441
706 46 278383 487 523 279078 115 284 384 466 789 91 804

280108 269 300 31 40 685 79 780 1500) 809 281214 19 28 [1000] 350
642 11000] 767 811 282093 232 319 596 [1000] 611 756 92 862 959
283014 679 710 78 284486 543 90 723 74 976 285127 286 599 700
937 41 286589 287103 87 88 464 [B500] 867 906

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämſe zu 3800 000 M., 1 Gewinn
200 000. 1 A 150 000 2 4 100 000, 1 A 76 (00. 2 à 60 000. 3 à 50 000, 3
40 000, 15 à 30 000, 22 à 15 000, 64 à 10 000, 120 àA 65000, 1755 A 3000.

74 15600) 667 880 144113 1600] 891 660 [1000] 626 70 991 145164 98 551

6. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 139. November 1908, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruek verboten.)317 554 645 930 1133 202 18 99 [500] 426 2024 168 98 213 325 [500]
430 516 69 642 98 860 3126 444 523 677 702 68 903 40 74 4026 75 91 146
277 97 798 836 5182 [10 000] 357 663 926 60589 400 [1000] 688 747 [500]
932 42 90 7328 [500] 587 901 17 64 8139 91 202 [1000] 93 444 75 627 93
[3000] 839 900 25 9211 526 [1000] 712 961 65

10111 569 847 11045 [500] 365 [500] 405 614 36 910 28 12082 125
31 33 377 780 829 914 1500)] 34 13176 475 728 987 14111 323 491 515 620
761 90 901 93 15007 93 278 458 92 16005 67 285 423 26 653 [500] 767
823 17627 [5000] 238 [500] 497 514 672 99 [1000) 18085 [1000] 314 477
[500] s68 19078 [3060] 173 286 300 491 537 64 819 21 25 987

20017 99 366 [500] 423 46 524 21473 516 604 12 16 745 887 [800]
924 76 [1000] 88 22202 18 522 861 [1000) 23107 47 248 403 507 744 70
[1000] 24306 441 564 656 82 [1000] 817 45 25001 76 79 218 [3000] 58 502
693 26022 205 32 80 27030 113 28172 51 [1000] 327 879 29023 51 [1000]
849 580 615 69

30078 [3000] 417 [1000] 602 34 726 [500] 31211 302 537 97 688 781
86 812 952 32541 57 [3000] 708 907 33142 227 97 548 91 629 847 [500] 908
34058 138 443 530 812 90 814 35004 97 161 463 768 832 52 67 992 36031
[3000] 575 [500] 370639 95 376 96 557 97 780 854 913 31 38182 608 7388
39083 256 393 [1000] 589 874 967 [500] 96

40105 396 701 25 91 872 41028 216 [500] 312 31 460 [1000)] 810 79
918 73 95 42037 689 756 [500] 814 [30 000] 40 43 84 918 43027 82 240
601 61 [500] 601 27 773 817 925 44110 370 501 32 862 45149 321 445 560
797 933 48033 111 478 592 692 47391 432 80 914 48113 249 61 539 69
738 965 71 85 4932t 61 481 801 974

50100 65 367 51059 285 366 404 65 523 70 [3000] 727 833 52425 85
765 [500)] 818 900 53195 530 626 714 [1000] 54164 403 83 [500] 573 633
42 901 55004 165 283 412 56031 100 200 30 43 572 870 57072 223 372
[3000] 84 413 28 33 614 820 937 95 58010 139 267 427 581 620 34 50 911
[3000] 16 90 59183 275 [3000] 375 452 [500)] 580 919

60Ot18 80 [500] 625 902 66 61262 96 494 651 743 62014 347 [500] 400
855 816 [500) 85 975 63108 96 324 465 603 18 707 909 64040 103 40 46
372 424 29 558 549 710 [3000] 814 26 925 65020 48 390 455 526 658 90 793
66107 75 267 466 524 36 775 67201 315 [1000] 402 543 [500] 631 40 743
869 990 68725 86 970 69008 66 189 [500] 533 83 847 916 [1000] 98

70459 503 606 797 930 71138 273 380 490 593 625 58 837 79 72112
211 479 859 98 73038 327 55 [3000] 73 591 714 96 [500] 833 977 74030 106
34 39 220 453 87 [3000] 586 [1000] 943 55 75040 149 [1000] 260 68 403 77
641 [1000] 931 62 76736 960 77037 372 78079 773 963 79425 542 56

80269 318 580 939 66 81414 20 566 642 90 738 92 818 82071 104 215
327 41 49 94 506 731 814 43 982 83004 37 131 42 90 322 53 8t 530 755 871
84155 379 425 500 650 63 839 953 85100 20 87 276 554 62 600 1 705 857
86069 355 427 92 628 54 99 733 836 45 84 [500] 925 31 87241 492 616
86 851 88030 165 245 499 745 61 88 89228 403 53 [500] 511 72 736 941

90056 [3000] 427 30 74 704 900 97 91025 97 312 689 [500] 95 428 526
38 [3000] 78 629 98 92329 44 415 607 20 704 [500] 935 93539 59 675 828
[1000] 94128 291 549 51 686 777 988 95020 59 274 394 470 522 33 645
[3000] 731 952 96135 886 [1000] 97034 184 841 98208 52 527 [3000] 760
690 [3000] 99134 252 73 427 82 698 720 31 810 27 40

100048 177 381 86 492 93 101053 298 494 577 798 802 29 65 77
102156 537 717 [500) 824 103054 [3000] 69 178 428 86 500] 527 [1000)]
798 834 926 104000 76 181 241 62 69 964 435 [500] 48 621 96 905
105015 362 [500)] 538 734 [500) 60 500) 858 [1000] 971 106099 122
324 636 39 828 49 920 48 1076606 136 476 621 713 63 86 946 108026
134 92 248 97 98 426 699 [1000] v02 [500) 109013 170 215 40 1600] 514
89 [3000

1160005 [1000] 241 397 [500] 491 828 991 111517 972 90 112207
426 510 848 76 941 87 113102 247 333 485 509 99 1500] 709 [5000) 67
83 831 114054 3000] 102 74 344 81 1500] 426 32 584 115070 161 72
261 461 540 812 930 56 62 (1000) 116042 78 191 205 721 865 966 1 17089
165 261 303 31 540 656 816 916 118163 284 549 119117 33 331 [500]
626 64 672 773 897

120024 118 271 355 438 [500) 570 868 121129 43 97 353 616 [3000]
88 762 1000) 832 965 [1000] 122005 9 63 130 49 229 427 536 673 874
959 123005 39 284 124004 85 137 93 237 420 86 1000) 744 3000)] 45
84 125265 85 354 91 413 543 63 763 859 912 28 126022 [3000] 182
388 98 457 801 19 82 127052 98 241 676 773 922 128079 135 71 296
347 402 557 82 713 129017 230 395 464 809 971

130114 92 238 399 6575 661 878 962 71 131115 28 258 311 499
549 99 746 47 [1000] 941 132029 118 253 74 513 [1500] 690 749 133365
808 954 134222 75 409 27 597 994 135308 674 869 916 28 l500]
136476 537 816 [500) 137141 601 138016 501 66 71 1000] s883
139069 145 82 222 50 376 404 16 515 82 678 917

140169 287 [500] 429 692 1000] 791 s78 141178 271 324 680 845
948 142054 807 88 905 1500 143062 354 432 542 897 992 144172
282 460 529 63 723 805 931 43 145011 18 408 61 605 69 81 844 919
146173 18000] 433 506 636 8895 962 65 147061 72 370 407 35 767 833

2710 à 1000. 4172 à 500.

944 [500) 148180 201 73 423 [8500] 64 638 8493 149248 59 334 590 69
811 9609 92

150152 447 539 677 939 15 1015 78 3900 739 96 441 516 669 858 86
970 152199 360 90 95 411 548 630 725 65 886 [1000] 910 25 29 80 94
[1000]) 153218 46 429 57 839 72 154025 92 804 81 155071 536 974
156173 240 50 876 921 157494 947 89 158200 96 374 511 602 29 68
763 78 159071 568 78

160051 114 232 452 5t5 [500] 639 645 [1000] 749 1610t6 236 63
68 347 509 [500] 32 [500] 686 [500] 765 (1000] 970 162271 96 326 16500]
507 767 990 163131 506 [10000] 11 600 785 164043 291 300 500] 466
660 7689 914 1650095 [500] 230 42 78 344 166123 63 3939 591 618 69
826 [500] 167274 [500] 323 [500] 467 569 771 977 168012 156 549 74
632 83 720 [500] 897 169060 [1000)] 206 63 440 509 [3000] 41 95 665
[500] 793 [1000] 822 984

170066 113 21 231 66 387 638 843 171208 606 63 86 616 48 24
77 [3000] 706 805 915 172095 [00] 118 322 412 52 506 46 95 673 716
915 173143 427 538 609 [1000] 63 916 174380 [1000) 402 [1000] 528
643 892 911 [1000] 29 175246 92 423 43 577 902 68 176149 254 430
[500) 535 93 670 867 76 [3000] 177076 277 502 19 707 178204 92
369 78 529 639 721 993 179069 124 39 73 220 308 12 401 88 803 52
83 954

180058 858 959 88 181188 249 437 [500] 522 32 [500] 94 182021
91 138 53 236 309 475 [500] 651 1500] 83 795 829 183143 310 27 47
528 631 805 8 184243 433 48 534 61 76 819 968 185016 19 78 1500]
137 88 267 78 501 99 745 800 186707 937 187467 903 1883093 498
620 774 189161 95 341 616 34 76 1500 88 95 911

190146 276 311 416 191206 323 460 62 573 854 905 192006 12
[3000] 71 190 92 290 327 568 639 796 808 34 77 85 88 957 193132 83
204 20 42 [1000] 536 645 735 194022 75 604 869 195077 1000] 335
43 500 896 [1000] 965 196100 254 511 632 [1000) 931 48 197158 256
71 76 481 508 9 24 693 [3000] 981 500] 198425 [3000] 60 [3000] 591
[500] 58 [500] 674 815 17 [500] 36 199035 444 658 746 58 928 [500]

200113 386 780 88 89 [500] 829 924 53 201007 68 224 371 770 919
[500] 61 202048 306 592 203044 116 238 336 646 1500] 83 788 204618
205115 73 94 259 365 590 960 206020 135 73 214 533 806 9 14 207363
416 28 50 576 633 725 886 208081 229 426 [1000] 31 572 209051 176
304 449 73 630 810 979

210203 392 [1000] 448 89 90 976 211151 92 314 428 50 55 580 92
657 212039 172 398 645 995 213039 4860 [1000) 624 729 819 1500] 70 93
214117 99 242 599 215050 205 92 97 543 730 (1000] 216140 565 70 97
283 353 [500] 516 44 631 65 217044 132 80 1500] 489 601 218070 274
421 33 517 25 632 839 980 219065 266 745 500]

220004 179 206 300 14 489 734 65 996 221018 44 248 350 401 844
222435 507 15 663 921 223023 73 128 84 228 337 450 65 340 945
224003 [500] 224 13000] 340 57 568 754 225036 [1000] 232 616 771 [500]
806 226415 96 864 227057 99 309 [500] 23 407 541 49 791 930 228063
311 11000] 62 93 910 229091 315 87 660 737 57 809

230042 188 333 538 717 815 904 23 1232 64 345 421 674 881 944
[500] 232221 345 486 708 821 233019 223 39 83 400 1500] 89 643 740
50 842 95 944 234170 95 478 [500] 88 872 932 235127 417 68 882 950
61 236064 137 405 88 731 50 79 [3000] 237204 391 449 56 515 6414 801
976 238011 51 [3000] 85 176 [1000] 279 81 588 616 34 716 239155 558
819 902 6 50

240080 234 [3000] 305 41 65 85 1500] 435 567 625 [3000] 983
241203 577 683 (3000) 787 242449 637 71 79 11000]) 781 1500] 809
243052 664 1500] 719 244147 74 84 (65 66 779 245207 366 610 246121
11000] 285 357 e1 1500] 439 564 718 886 25 7240 1500] 313 508 858 94
913 248137 360 410 571 681 1500] 249049 234 331 441 514 27 13000]
962 65 78 1500] 83

250054 205 40 330 43 508 621 849 55 [1000] 25 1116 213 317 435
595 716 854 998 252097 278 [1000] 342 713 819 949 50 253060 164 358
613 46 748 918 254148 435 623 843 943 255205 43 406 51 63 612 912
[1000] 256016 425 62 579 941 257273 320 89 570 730 912 258065 131
63 (1000] 311 72 74 435 780 807 919 259158 224 300 411 11000] 82 95
717 828

260063 [1000] 104 69 235 [500] 344 85 1500] 510 14 [500] 768 79
898 261042 67 309 77 450 698 706 50 74 88 885 262053 209 36 478 86
90 92 560 662 888 90 263005 101 251 630 31 65 755 914 40 41 264013
35 [500] 292 [500] 397 572 11000] 701 937 265011 20 548 13000) 731
266305 661 720 [500] s2 88 885 945 1500] 267365 698 776 870 915
268528 617 [500] 923 269406 554 710 933

270100 212 405 523 1500] 987 271017 313 89 425 41 47 669 737
65 925 272062 (3000) 76 129 1500] 218 719 78 [1000) 931 88 273020
273 318 1500] 58 470 545 920 274101 82 312 552 73 662 809 275129 49
268 322 59 [5000] 431 759 276018 1500] 38 171 454 3000] 778 851 956
277011 318 667 73 817 18 50 942 11000] 57 76 278099 141 54 219 551
740 833 279025 557 684 768 84 850 11000]

280189 231 492 522 73 11000) 985 231022 190 253 85 369 444 522
[500] 623 761 887 912 282007 18090] 81 161 201 864 283013 351
664 825 [500] 490 284280 352 500] 585 70 779 867 11000] 91 945
285139 208 [3000] 494 574 634 737 859 943 286002 369 94 564 788 [500)
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Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 gute fremde Sorten bei
Partien: 2,60 in einzelnen Fuhren: 3,10

Kleeheu erſter Schnitt, beſſe Sorten bei Partien: 2,25
in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu m 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,90 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien ſrei Bahn hier 59

in einzelnen vom Lager hier 2,50

Hopfen.
RNürnberg, 12. November. (Hopfenbericht.) Geſtern

gelangten 700, heute 550 Ballen zum Verkauf, welche zum größten
Teile für Exportzwecke zu Preiſen von 22 35 übernommen wurden.
Für Kundſchaftsbedarf beſtand nur ſchwache Frage einige Poſten
Prima Tettnanger erzielten 70—75 C. Die zweitägigen Bahn und
Landzufuhren betrugen 600 Ballen. Die Stimmung iſt ruhig

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 15 mittel do.
bis 30 prima do. bis 49 Gebirgshopfen bis 48 geringe
Aiſchgründer bis 15, mittel do. bis 30 prima do. bis 42
geringe Hallertauer bis 22 mittel do. bis 40 prima do, bis
60 Hallertauer Siegelgut bis 67 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 40 prima do. bis 52 geringe badiſche bis
mittel do. bis 42 prima do. bis 65 AC, geringe Württemberger
bis 20 mittel do. bis 42 prima do. bis 55mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 60 do. ſchwere Lagen bis 72 A. Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 12. November. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,25 19,75 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 13. Nov. Kartofſelſtärke 19,25 19,75 Mk., Kartoffele
mehl 19,25--189,75 Mk., feuchte Stärke 10,60 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 13. Nov. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105 506 Ltr.) 62,25-—63,25 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106 107 Ltr.) 69,50--70,50 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hambdurg, 13. November. Spiritus ſtetig, Nerember 28 G.,
Nov.Dez. 28 G., Dez.Jan. 28 G.

Paris, 13. Nov. Spiritus ruhig, Nov. 36,00, Dez.
Jan.April 37,25, MaiAug. 39,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 13. November. Rüböl loko 70,00, Mai 65,00.
Hamburg, 13. November. Rüböl feſt, loko verzollt 68,09.
Anmſterdam, 13. November. Leinöl ſeſt, loko 22 Dezember,

228/, Jan.April 228 MaiAuguſt 22 Sept. Dezbr. 22.
Paris, 13. November. übbl flau, Nov. 79,50, Dez. 79,50

Jan.April 75,25, MaiAuguſt 68,75.
W. Peſt, 13. November. Raps per Auguſt 14,30 Gd., 14,40 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 13. Novbr. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 161 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II A. inkl. Kiſte, gem. Rafſinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg: Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 9,75 bis
9,85 C. exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 8,10 8,20 extkl. Rüben
melaſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Brix) A. 50 Kg exkl.

W. Hamburg, 13. Nov. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Novbr. 20,40, per Dezbr. 20,50, per Januar 20,70, per März 21,90,
per Mai 21,20, per Anguſt 21,50. Tendenz: ſtetig.

W. London, 13. Nov. 96 o Javazzucker prompt ſietig, 11 ſh. 13d.
Verk. Rüben Rohzucker November ſtetig, t0 ſh. 12/4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 13. Nov. Kaſfee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 28 G., März 27 G., Mai 27 G.,
September 27, G. Tendenz: ruhig.
i0 Amſiterdam, 13. Nov. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
oko 35.

Havre, 13. November. Kafſee. Good average Santos Dezember
38,00, März 37,00, Mai 36,75, Sept. 36,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 12. November. Kaſſee. Zufuhr 5000 Sack in
Rio, 66000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 13. November. Vaumwolle, ruhig, Upland middling

loko 47 Pfg.
Autwerpen, 13. Novbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr.

5,02 bez., Oktober 4,921 bez. Behauptet.
Liverpool, 13, Novbr. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 400 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Nov. 4,79,

per Nov.Dez. 4,69, per Dez.Jan. 4,67, per Jan. -Febr. 4,66, per
Febr.-März 4,67, per März April 4,67, per April-Mai 4,68, per Mai-
Juni 4,68, per Juni-Juli 4,69, per Juli- Auguſt 4,67.

Petroleum
Hamburg, 13. November. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 13. November. Baneazinn feſt, loko 84.
London, 13. Nov. Silber 23 Lſtrl., ChiliKupfer 63 Lſirl.,

per 3 Monate 648 Lſtrl., Blei, ſpan., 135/g Lſtrl., engl. 14 Lſtrl.,
Zinn 138 Lſtrl., Zink 208 Lſtrl.

Glasgow, 13. Nov. Roheiſen. Scotch warrants o. d.
Warrants Middlesborough III 49 eh. 7 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte,.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 13. Nov. (Amtlicher Vericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 85 Rinder, 73 Kälber, 141 Schaſvieh
uſw., 1081 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof)ß: Stiere und

Ochſen: A. S bisP.

36,50,

bis A. Bullen: A. bis B.C. 32 34, D. 268 30 A. Kalben u. Kühe: A.
B. O. 27--28, D. 23-25, E. 20 22 G. Kälber:.
A. B. 42 48, O. 29 38, D. A. Schafe: A. 34bis 26, B. 31 33, 0. 24 31 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 68, B. 65--67, C. 60-64, D. 54- 61 Verlauf un n d
Tenden z: Schweine lebhaſt, ſonſt flau. Ueberſtand: 10 Rinder

Kälber 10 Schafe, Schweine.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 13. Novbr. Roter Winter-Weizen loko 113, per

Dez. 1138/, per Mai 1147 per Juli Sept.Mais per Dez. 712 per Mai 71, per Juli Mehl 4,10.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 13. November. Weizen per Dez. 103/,, per Mai 107,,
Mais per Dezember 62

W. NewYork, 13. Nove ber. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 13. Novbr. Schmalz Weſternſteam 9,65, Rohe und
Brothers 10,00.

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max GEbeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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